Mariä Geburt III







  (8. September)

Kurzfassung

Lesung: (Mi 5, 1-a; besser die Alternative:) Röm 8, 28-30

Evangelium: (Mt 1, 1-16. 18-23; besser die Kurzfassung:) Mt 1, 18-23

zu Beginn:

Die Schwalben sind gekommen, 
um uns wieder zu verlassen.

Gott ist gekommen, um zu bleiben.

Wir feiern den Geburtstag der Gottesmutter

in großer Dankbarkeit, 

daß sie - dem Willen des Vaters gehorsam -

uns allen den Retter geboren hat.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott.

Die Geburt des Erlösers aus Maria

war für uns der Anfang des Heils.

Das Geburtsfest seiner allzeit jungfräulichen Mutter

festige und mehre den Frieden auf Erden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 28-30

Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt, 
bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind;

denn alle, die er im Voraus erkannt hat, 
hat er auch im Voraus dazu bestimmt, 
an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene 
von vielen Schwestern und Brüdern sei.
Die aber, die er vorausbestimmt hat, 
hat er auch berufen, 
und die er berufen hat, 
hat er auch gerecht gemacht; 
die er aber gerecht gemacht hat, 
die hat er auch verherrlicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER JOSEF I
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 1, 16. 18-25)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



die uns gebar das Gotteslamm. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Sankt Josef war aus Davids Stamm - 



und treu der Jungfrau Bräutigam, - 



im Traum zu ihm ein Engel kam. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Sankt Josef war aus Davids Haus, -



Maria ebenso daraus; - 



ihr Dornen, schlaget Rosen aus. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Maria wird bald Mutter sein, - 



da Heil´ger Geist schon kehrte ein. - 



Du, Jesus heiß´ das Kindelein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Mt 1, 18-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; 
noch bevor sie zusammengekommen waren, 
zeigte sich, daß sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen Geistes.
Josef, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloß, sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Während er noch darüber nachdachte, 
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; 
denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.
Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen.
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, 

was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,

einen Sohn wird sie gebären, 

und man wird ihm den Namen Immanuel geben,

das heißt übersetzt: Gott ist 2mit uns.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Ein Glückwunsch zum Geburtstag sagt aus: 

Es ist schön, daß es dich gibt!

Das können wir tatsächlich auch der Gottesmutter gegenüber 
empfinden und als Gebet formulieren: 
„Es ist schön, daß es dich gibt!“

Maria gehört zum großen Reichtum dessen, 

was wir im Glauben bekennen und uns erfüllt.

Die mütterliche Liebe ist das Um und Auf des wirklich 
liebenden Menschen. - Und wir alle sind zur Liebe berufen.

Maria ist das Urbild der Kirche, 

der Christus verbundene Mensch schlechthin. 

Wir dürfen uns in ihr selber erkennen
 und wiederfinden 
- in dieser Berufung, ein Gott ergebenes Leben zu führen, 

wie sie das JA zum Willen des Vaters zu sagen.

Wir erkennen in Maria die Aufgabe, 

Christus in die Welt einzubringen durch Wort und Tat.

Zum Geburtstag der Gottesmutter können wir dankbar 

zu Gott, dem Vater, sagen:

„Gott ..., wir preisen dich für alles, was du geschaffen hast. 

Wir preisen dich besonders für Maria, 

die du zur Mutter deines Sohnes erwählt hast.“

Daß auch wir die große Berufung unseres Lebens erkennen 

und (- in der Christusnachfolge -) zum Ziel des Lebens gelangen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Mache auch uns täglich bereit, 

zum Willen des Vaters ein Ja zu sagen.

2. Bestärke die Kirche im Verkünden der Frohen Botschaft, 

daß Gott mit uns ist.

3. Laß die Menschen dankbar sein für das Leben 

und dem Sinn ihrer Berufung gerecht werden.

4. Stärke die Notleidenden und Verzweifelten in dem Vertrauen, 

daß du alles doch zum Guten führst.

5. Für die Länder der Erde, 

daß alle Regierungen und Mächte bemüht sind, 

ein Leben in Frieden zu sichern.

6. Festige die Gewißheit, 

daß du auch im Tod alles zum Guten führst, 

in die Herrlichkeit des Vaters.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 767 („Maria, die auserwählte Mutter des Erlösers“)

Präfation vom Fest Mariä Geburt

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und am Geburtsfest der seligen Jungfrau Maria 

dich zu rühmen.

Du hast sie aus allen Menschen erwählt

und gesegnet vor allen Frauen.

In ihr leuchtet auf die Morgenröte der Erlösung,

sie hat uns Christus geboren,

die Sonne der Gerechtigkeit.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Maria geboren wurde,

die von Ewigkeit her 
auserwählte Mutter des Erlösers.

Durch ihn, unseren Heiland,

bitten wir dich:“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deine Gemeinde 

mit dem heiligen Sakrament gestärkt.

Erfülle uns mit Freude

am Geburtsfest der seligen Jungfrau Maria,

denn sie ist die Morgenröte des Heils

und das Zeichen der Hoffnung für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 767ff („Maria, die auserwählte Mutter des Erlösers“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 483; MB 493 („An Mariä Geburt“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 562 (Nr. 594) „Maria, dich lieben“ oder GL 558f (Nr. 588) „Sagt an, wer ist doch diese“; (zur Danksagung) GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 511


� „Zu Maria Geburt fliegen die Schwalben furt“


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 767


� vgl. Röm 8, 28-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 1, 18-23


� vgl. MB 751; MBM 158-175 (Nr. 25-27); LG 53; 63-65; 68; KKK 507; 967; 972; 1368; 2679


� GL 819 (Nr. 783/ Lobpreis)


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 767f


� MB 483; MB 493 („An Mariä Geburt“)


� vgl. MB 769


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





